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Wasserversorgung in Meschede

Am 22. Oktober 1894 wurde der erste Spa-
tenstich zum Bau einer Wasserleitung für die 
Kernstadt Meschede vorgenommen. 
Vorhergehende Untersuchungen verschiede-
ner Quellgebiete hatten eine zwischen Wehr-
stapel und Grimmlinghausen gelegene Quelle 
als die beste angesehen und das notwendige 
Gelände erworben. 
Zunächst musste ein Stollen 70 m tief in den 
Felsen getrieben werden, um alle Quelladern 
restlos aufzufangen. Die Bauarbeiten waren 
in fünf verschiedene Lose aufgeteilt und an 
die „Wenigstfordernden“ vergeben. 
Los eins und zwei bezogen sich auf die Quell-
fassung und den Hochbehälter, Los drei auf 
die Röhrenlieferung, Los vier enthielt die 
Schieber und Hydranten, Rohrverlegung und 
Hausanschlüsse enthielt Los fünf.
Am 23. Juli sollte das erste Wasser probeweise 
in den Hochbehälter auf dem Schultenkamp 
eingelassen werden, aber Probleme und 
Schwierigkeiten verzögerten die Ankunft des 
Wassers in Meschede bis zum Oktober 1895.

Mengesohl wurde ein Brunnen mit Pumpan-
lage geschaffen, durch die das Wasser in den 
Hochbehälter an der Hardt befördert wurde.

Nach den schlimmen Bombenangriffen im 
Frühjahr 1945 waren sämtliche Versorgungs-
anlagen zerstört. 
Die Erneuerung sowie Ausweitung des Lei-
tungsnetzes, insbesondere bei wachsender 
Bevölkerung und zur Versorgung neuer, 
hochgelegener Erschließungsgebiete wie 
etwa zwischen Ittmecke und Schederweg 
oder dem Langeloh waren die vordringlichen 
Aufgaben des Wasserwerkes der Stadt. 
1955 war der neue Hochbehälter am Kran-
kenhaus fertig gestellt, die Wassereinspei-
sung erfolgte aus der ebenfalls erweiterten 
Wassergewinnungsanlage Mengesohl.  

Wasserhochbehälter am Schultenkamp   

Bis auf das königliche Zeughaus und die könig-
liche Bahn hatten sich alle Mescheder Hausei-
gentümer an die Leitung angeschlossen. 
Die Wasseranschlüsse in den Häusern musste 
jede Familie selbst anlegen. In den Häusern 
wurde das Bleirohr auf der Wand verlegt und 
musste in jedem Winter mit alten Säcken und 
Stroh gegen den Frost geschützt werden. 
Wasseruhren gab es noch nicht, der Ver-
brauch wurde zunächst geschätzt. 
Im Jahre 1914 wurden zusätzliche Quellen in 
der Birmecke erschlossen und in das Versor-
gungsobjekt übernommen. 1928 erwies sich 
eine abermalige Erweiterung als nötig. Im 

Wasserwerk Mengesohl   

In den zurückliegenden Jahrzehnten wurden 
durch das Wasserwerk der Stadt Meschede 
zahlreiche Neu- und Ausbauten des Versor-
gungsnetzes vorgenommen. 
Unterhalt, Reduzierung von Wasserverlus-
ten durch Austausch defekter Leitungen und 
Hausanschlüsse gehörten ebenso dazu wie 
die jederzeitige Versorgung der Bevölkerung 
mit frischem Wasser, auch für die Feuerwehr.

Die bisher in Eigenregie geführten Wasser-
werke der Städte Meschede und Olsberg 
sowie der Gemeinde Bestwig übertrugen 
am 31. Dezember 2005 ihre Geschäfte und 
Anlagevermögen auf die neu gegründete 
Hochsauerlandwasser GmbH, die Ihren Ge-
schäftsbetrieb zum 1. Januar 2006 aufge-
nommen hat. 
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Wasserversorgung in Meschede

Heute werden von der Hochsauerlandwas-
ser- GmbH allein in der Kernstadt Meschede 
einschließlich der Ortschaft und dem Gewer-
begebiet Enste 102 km Leitungsnetz mit 1020 
Hydranten betreut. 
Hinzu kommen die Hochbehälter Kranken-
haus, Sündelt, Hardt und Nördelt. 
Das Gewerbegebiet Enste und die Bauern-
siedlung werden von dem Hochbehälter Lan-
genberg nahe Berghausen versorgt.

Auf Grund der vorstehenden Fakten ist auch 
in der nächsten Zukunft für die Feuerwehr 
das Hauptlöschmittel Wasser in den bebau-
ten Gebieten der Stadt überall und in ange-
messener Menge vorhanden.

moderne Bedientechnik im Wasserwerk 
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Nach den Bestimmungen des Gesetzes über 
den Feuerschutz und die Hilfeleistung (FSHG) 
ist es Aufgabe
... der Städte und Gemeinden, zur Bekämp-
fung von Schadenfeuern sowie zur Hilfeleis-
tung bei Unglücksfällen und öffentlichen 
Notständen, die durch Naturereignisse, 
Explosionen oder ähnliche Vorkommnisse 
verursacht werden, eine entsprechend leis-
tungsfähige Feuerwehr zu unterhalten und 
eine den örtlichen Verhältnissen angemesse-
ne Löschwasserversorgung sicherzustellen... 

Sie haben außerdem Maßnahmen zur Ver-
hütung von Bränden zu treffen (§ 1 Abs.1 
und 2 FSHG)

Die Stadt Meschede unterhält aufgrund 
dieser Verpflichtung eine Freiwillige Feuer-
wehr, die gemäß § 9 Abs. 1 FSHG als öffentli-
che Feuerwehr eingerichtet ist.

In dem Grußwort zum 100- jährigen Beste-
hen des Löschzuges Meschede schrieb der 
damalige Bürgermeister Franz Stahlmecke 
unter anderem: 
„Die Stadt stellt das Gerät, die Feuerwehr 
Kopf, Herz und Hand.“
Bis zum heutigen Tage hat diese Aussage 
Gültigkeit. 
In einer verantwortungsvollen, zielorientier-
ten Zusammenarbeit zwischen den Verant-
wortlichen im Fachbereich Ordnung, Jochen 
Grawe als Leiter und Dietmar Rinschede als 
Sachbearbeiter sowie den Führungskräften 
der Feuerwehr werden die Grundlagen für 
eine gut ausgerüstete und im Einsatz erfolg-
reiche Feuerwehr gelegt.

Die Stadt stellt das Gerät, die Feuerwehr Kopf, Herz und Hand

Brandschutzkonzept

v.L.: Dietmar Rinschede, Jochen Grawe

In dem Brandschutzbedarfsplan, der durch 
die Verwaltung und die Leitung der Feu-
erwehr erarbeitet und vom Rat der Stadt 
Meschede verabschiedet wurde, ist aufbau-
end auf der Einwohnerzahl und Fläche der 
Stadt, der Art und Nutzung der Gebäude, 
der Art der Betriebe und Anlagen mit erhöh-
tem Brandrisiko, den Schwerpunkten für die 
Technische Hilfeleistung, 
auch unter Berücksichtigung von mögli-
chen Einsätzen mit gefährlichen Gütern, 
der geographischen Lage und Besonderhei-
ten der Stadt, der Löschwasserversorgung 
sowie der Erreichbarkeit des Einsatzortes 
eine umfassende Risikoanalyse der Stadt 
vorgenommen worden. 
Dieses Konzept ist die Grundlage für die inter-
ne Organisation der Feuerwehr, deren Auftei-



1884

72

lung in zwei Löschzüge und zehn Löschgrup-
pen sowie für die jährliche Beschaffung zum 
Erhalt der Leistungsfähigkeit. 
Ausführlich dargestellt werden die Standorte 
und Unterbringung, Einsatzbereiche, Fahrzeu-
ge und Technik sowie der Personalbestand. 

zen bzw. Einzelgehöften wird aufgrund 
der Entfernungen die Eintreffzeit ( 8 Min. ) 
überschritten. Die Qualitätskriterien Funkti-
onsstärke und Einsatzmittel werden auch in 
diesen Randbereichen ganztägig erreicht. 
Wie schon aufgeführt legt der Stadtrat das 
Schutzziel fest, welches die Feuerwehr mit ih-
rem zur Verfügung stehenden Personal und 
den notwendigen Hilfsmitteln erreichen soll. 

Der Brandschutzbedarfsplan, welcher auf 
eine Freiwillige Feuerwehr abstellt und der 
Bezirksregierung vorzulegen war, wurde am 
24.02.2005 vom Rat beschlossen. 
Nur bei einer personell wie technisch gut or-
ganisierten Freiwilligen Feuerwehr können 
Städte wie Meschede von der Vorschrift be-
freit werden, eine hauptamtliche Feuerwehr 
zu unterhalten.

Grundsätzlich sind die Einsätze für die Bür-
gerinnen und Bürger unentgeltlich. Sobald 
jedoch die gesetzlich geregelten Vorausset-
zungen für die Abrechnung eines Einsatzes 
der Feuerwehr gegeben sind (Ölspuren, Ver-
kehrsunfälle, Brandwachen etc.) sorgt der 
Fachbereich Ordnung dafür, dass auch die 
Einnahmen im Bereich des Brandschutzes 
nicht zu kurz kommen. 
Nur so können die kostenintensiven Beschaf-
fungen im Bereich des Brandschutzes mitfi-
nanziert und getätigt werden. 
Zahlreiche Kleinigkeiten wie der Ersatz von 
im Einsatz verbrauchten oder defekten Hilfs-
mitteln, aber auch die zeitintensive und ge-
nau zu planende Großinvestition in den Fahr-
zeugpark sind Aufgaben der Verwaltung. 
Gleichzeitig gilt es auch den immer wieder 
steigenden technischen Anforderungen und 
technischen Fortschritten gerecht zu werden. 
Dies betrifft den Technik- und Funkbereich (Di-
gitalfunk) genauso wie die persönliche Schutz-
ausrüstung der Feuerwehrangehörigen. 
Die Schlussfolgerung lautet: 
Das formulierte Schutzziel aus dem Brand-
schutzbedarfsplan lässt sich nur mit der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit zwischen  Po-
litik, Verwaltung und Feuerwehr erreichen.

Wie sagte schon Franz Stahlmecke: 
Die Stadt stellt...

Brandschutzkonzept

Auszug Brandschutzbedarfsplan 2005   

Zur Beurteilung des Begriffs „leistungsfähige 
Feuerwehr“ wird bundesweit seit Jahren der 
sogenannte „Standardbrand“ als kritisches  
Schadenereignis herangezogen.
Der Standardbrand ist der Wohnungsbrand 
in einem Obergeschoss eines mehrgeschossi-
gen Wohnhauses mit Menschenrettung aus 
einem Obergeschoss bei verrauchten Ret-
tungswegen.
Das Schutzziel für die Stadt Meschede lautet:
In den im Zusammenhang bebauten Ortsla-
gen sowie in den Gewerbegebieten der Stadt 
Meschede erfüllt die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Meschede beim Standardbrand als 
kritisches Schadenereignis ganztägig die im 
Brandschutzbedarfsplan erläuterten Quali-
tätskriterien der AGBF und des LFV NRW.

In einigen kleineren Ortslagen am Rand des 
Stadtgebietes und bei einigen Wohnplät-
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Der Förderverein des Löschzuges Meschede 
besteht seit 1982. 
Es handelt sich um einen eingetragenen 
Verein im Sinne des BGB. 
Der Verein hat den Charakter der Gemein-
nützigkeit im Sinne des Abschnittes – Steuer-
begünstigte Zwecke – der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos und verfolgt aus-
schließlich seine satzungsgemäßen Zwecke. 
Eingetragen ist der Verein in das Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Meschede.

Satzungsgemäßer Zweck ist die materiel-
le Förderung des Wirkens und der Arbeit 
des Löschzuges Meschede, insbesondere 
die Unterstützung durch Zuwendungen 
zur Erfüllung der Aufgaben des Löschzu-
ges Meschede.

Förderverein und Sponsoren

v.L.: Hubertus Schemme, Michael Wiese, 
Peter-Tobias Tillmann

AGRAVIS Technik Sauerland GmbH ................................................... Meschede
Anton und Hans Kramer GmbH ......................................................... Meschede
August Meschede GmbH .................................................................... Meschede

Bauunternehmung Burmann ............................................................. Meschede
Bestattungen Volker König ................................................................ Meschede
Brauerei C. & A. Veltins....................................................................... Meschede

Drees GmbH & Co. KG Druckerei u. Verlag ....................................... Meschede
Dettmann, Jürgen ............................................................................... Meschede

F. J. Meyer Inh. Elke Meyer, Schreibwaren ........................................ Meschede
Fahrradfachgeschäft Hegener ............................................................ Meschede
Färberei von Korff Inh. H.-F. von Korff .............................................. Meschede

Dies erfolgt unter anderem durch die Gewährung von Zuschüssen für Anschaffungen des 
Löschzuges Meschede für Zwecke des Feuerwehrdienstes. Mitglieder des Vereins können 
juristische und volljährige natürliche Personen werden.
Im Jubiläumsjahr 2009 stehen Michael Wiese als 1. Vorsitzender und Hubertus Schemme als 
stellvertretender Vorsitzender dem Verein vor. Geschäftsführer ist Peter-Tobias Tillmann.

Auch zum 125- jährigen Jubiläum des Löschzuges stand der Förderverein wieder aktiv  bereit, 
mit der Ansprache von Sponsoren sowie der Sammlung von Spenden zu einem gelungenen 
Jubiläum de Löschzuges beizutragen. 
Allen Förderern und Gönnern des Löschzuges Meschede, welche zum Gelingen unseres Jubilä-
ums beigetragen haben, sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt.

Die Drucklegung dieser Chronik erfolgte am 15. November 2008.
Alle Firmen und Personen, die uns nach diesem Termin unterstützt haben, konnten daher nicht 
mehr namentlich aufgeführt werden.
Auch diesen Förderern und Gönnern danken wir herzlich für ihre Unterstützung.

Bitte schenken Sie der folgenden Aufl istung ihre besondere Aufmerksamkeit.
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Spender und Sponsoren

Fliesen Hempelmann GmbH ............................................................... Meschede
Franz-Josef Rickes Bauschlosserei....................................................... Meschede

Gödde-Rötzmeier, Maria, Marketing et cetera ................................. Meschede

Hengesbach GmbH - Fachbetrieb für Heizung - Lüftung - Sanitär .. Meschede
HERIPACK Verpackungsmaschinen .................................................... Meschede
Hermann Christa Kosmetikstudio ...................................................... Meschede
Honsel AG ............................................................................................ Meschede

Ingenieurbüro Andreas+Brück GmbH ............................................... Meschede
ITH Hohmann GmbH ........................................................................... Meschede

Josef Busch GmbH & Co. KG ............................................................... Meschede

Klaus Lehnhäuser, Fleischerei ............................................................. Meschede
Knipschild-Reisen ................................................................................ Meschede

Lichthaus Menne ................................................................................. Meschede
Lippstädter Bettenhaus - Wapelhorst GmbH .................................... Lippstadt

M. Busch GmbH & Co. KG ................................................................... Bestwig
Matthias Graf von Westphalen .......................................................... Meschede
Miteigentümergemeinschaft Weires ................................................. Meschede
Möbel Knappstein GmbH & Co. KG ................................................... Meschede

Otto Hartung, Getränkefachgroßhandel .......................................... Meschede

Peter Horst GmbH, Garten- und Landschaftsbau .............................. Meschede
Pizzeria Bella Napoli De Luca ............................................................. Meschede
Pneumatik-Dienst Josef Gördes KG.................................................... Meschede

Salingre-Mertens, Volker .................................................................... Meschede
Sauer & Sommer GmbH ...................................................................... Meschede
Schrift 2000 Werbetechnik GmbH ..................................................... Meschede
Schuhhaus Stratmann GmbH .............................................................. Meschede
Sparkasse Meschede............................................................................ Meschede
Steden GmbH ARAL-Vertrieb ............................................................. Meschede
Steuerberater Droste, Rauhut, Schmidt & Partner ............................ Meschede
Steuerberater Heinz Wiese ................................................................. Meschede
Steuerberater Thorsten Hegener ....................................................... Meschede

Volksbank Sauerland eG  .................................................................... Meschede

Werner Langer GmbH & Co. KG ......................................................... Meschede
Wiese Holz GmbH ............................................................................... Meschede
WOFI Leuchten GmbH ........................................................................ Meschede






